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EUROPÄISCHE KOMMISSION
GENERALDIREKTION BILDUNG UND KULTUR

Kultur, Politik im audiovisuellen Bereich und Sport
3ROLWLNHQWZLFNOXQJ�LP�NXOWXUHOOHQ�%HUHLFK��5DKPHQSURJUDPP�Ä.XOWXU�����³�

)2508/$5�=86&+866$175$*�����
$XIUXI�]XU�(LQUHLFKXQJ�YRQ�$QWUlJHQ�±�+DXVKDOWVOLQLH�%������

5$+0(1352*5$00�Ä.8/785�����³�=85�.8/785)g5'(581*

(LQOHLWXQJ

Bitte vergewissern Sie sich vor dem Ausfüllen des Formulars, dass Sie den Aufruf genau gelesen
haben. Es empfiehlt sich, beim Ausfüllen des Antrags die entsprechenden Stellen im Aufruf
nachzulesen.

Stellen Sie insbesondere sicher, dass Sie über die erforderlichen Kofinanzierungsmittel verfügen.
$QWUlJH��ZHOFKH�GLH�YHUODQJWHQ�$QJDEHQ�]XU�.RILQDQ]LHUXQJ�QLFKW�HQWKDOWHQ��ZHUGHQ�QLFKW
EHU�FNVLFKWLJW�

Der Zuschuss ist mit dem vorliegenden Formular zu beantragen. %LWWH�UHLFKHQ�6LH�QXU�GLH�LP�$XIUXI
JHQDQQWHQ�$QODJHQ�HLQ��=XVlW]OLFKH�8QWHUODJHQ�ZHUGHQ�ZHGHU�EHU�FNVLFKWLJW�QRFK
]XU�FNJHVDQGW�

Die Anträge müssen in Maschinenschrift ausgefüllt sein. 9RQ�+DQG�DXVJHI�OOWH�)RUPXODUH�ZHUGHQ
QLFKW�DN]HSWLHUW�

Prüfen Sie bitte nach dem Ausfüllen des Antragsformulars, ob es datiert und unterzeichnet ist, und
schicken Sie es in zweifacher Ausfertigung an die folgende Anschrift:

Europäische Kommission
Generaldirektion Bildung und Kultur
Politikentwicklung im kulturellen Bereich
Rahmenprogramm „Kultur 2000“
B-100 – Büro 6/41
B – 1049 Brüssel

48(56&+1,7767+(0$�7+(0(1�0,7�'(0�'(1(1�6,&+�'$6�352-(.7�%()$667�
Bitte kreuzen Sie das entsprechende Kästchen an, um anzugeben, mit welchem Thema/welchen
Themen sich Ihr Projekt befasst. (Anmerkung: Diese Angabe müssen Sie weiter unten im
Antragsformular begründen).

(,1-b+5,*(�352-(.7(� Bitte kreuzen Sie das entsprechende Kästchen an, um anzugeben, mit
welchem Thema sich Ihr Projekt befasst. .UHX]HQ�6LH�QXU�HLQ�.lVWFKHQ�DQ�

0(+5-b+5,*(� .223(5$7,216$%.200(1� Bitte kreuzen Sie das entsprechende
Kästchen an, um anzugeben, mit welchem Thema sich Ihr Projekt befasst. .UHX]HQ� 6LH� QXU� HLQ
.lVWFKHQ�DQ�

.8/785(//(5�6(.725: Bitte kreuzen Sie das entsprechende Kästchen an, um den Bereich
anzugeben, in dem Sie eine finanzielle Unterstützung für Ihr Projekt oder Ihre Veranstaltung
beantragen (bildende Kunst, darstellende Künste oder Kulturerbe). .UHX]HQ�6LH�QXU�HLQ�.lVWFKHQ
DQ.
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63(=,),6&+(� 7b7,*.(,76%(5(,&+(�� Bitte NUHX]HQ� 6LH� GDV�GLH� HQWVSUHFKHQGH�Q
.lVWFKHQ�DQ, um anzugeben, mit welchem spezifischen Bereich LQQHUKDOE des jeweiligen kulturellen
Sektors sich Ihr Projekt befasst. Bei HLQMlKULJHQ�3URMHNWHQ�0h66(1 für alle Projekte der Sektoren
bildende Kunst und Buch, Lesen und Übersetzung die entsprechenden Kästchen angekreuzt werden.
Bei PHKUMlKULJHQ� 3URMHNWHQ� 0h66(1 für alle Projekte, der Sektoren darstellende Kunst und
bildende Kunst die entsprechenden Kästchen angekreuzt werden.



3

48(56&+1,7767+(0$�7+(0(1��0,7�'(0�'(1(1�6,&+�'$6�352-(.7�%()$667�
%LWWH�NUHX]HQ�6LH�HQWVSUHFKHQG�DQ

Zugang der Bürgerinnen und Bürger zu Kultur, Bürgernähe;

Einsatz neuer Technologien bzw. Medien im kulturellen Schaffen;

Tradition und Innovation, Brückenschlag zwischen Vergangenheit und Zukunft.

(,1-b+5,*(�63(=,),6&+(��,1129$7,9(�81'�2'(5�(;3(5,0(17(//(
352-(.7(

 '$567(//(1'(�.h167(

%,/'(1'(�.8167
%LWWH�NUHX]HQ�6LH�DQ��ZHOFKH�$QJDEH�Q�DXI�,KU�3URMHNW�]XWULIIW�]XWUHIIHQ�

Projekte betreffend:

Mobilität von Künstlern und ihren Werken in den beteiligten Ländern; oder

Kreativität als Mittel der sozialen Integration

�.8/785(5%(

%(5(,&+�%8&+��/(6(1�81'�h%(56(7=81*
%LWWH�NUHX]HQ�6LH�DQ��ZHOFKH�$QJDEH�Q�DXI�,KU�3URMHNW�]XWULIIW�]XWUHIIHQ�

einjährige spezifische, innovative und/oder experimentelle Projekte zur Förderung des Lesens.

einjährige spezifische, innovative und/oder experimentelle Projekte zur Förderung der
Kooperation auf europäischer Ebene mit dem Ziel, die Qualifikation von Literaturübersetzern
zu verbessern.

Übersetzung literarischer Werke (fiktionale Texte) von europäischen Autoren nach 1950.

Übersetzung von Werken zum Thema Europäische Geistes- und Sozialwissenschaften.
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0(+5-b+5,*(�.223(5$7,216$%.200(1

'$567(//(1'(�.h167(
Koproduktion und internationale Verbreitung künstlerischer Veranstaltungen.

%LWWH�NUHX]HQ�6LH�PLQGHVWHQV�GUHL�ZHLWHUH�0D�QDKPHQ�DQ��GLH�DXI�,KU�3URMHNW�]XWUHIIHQ�

Organisation anderer künstlerischer Veranstaltungen für die breite Öffentlichkeit

 Organisation von Initiativen zum Erfahrungsaustausch und zur Fortbildung von
professionellen Akteuren.

 Förderung der betreffenden künstlerischen und kulturellen Elemente

 Organisation von Projekten zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit und zur Vermittlung und
Weitergabe von Kenntnissen

 geeignete und innovative Anwendung neuer Technologien zum Nutzen der Teilnehmer und
der breiten Öffentlichkeit.

Herausgabe von Lehrbüchern, Führern, didaktischer audiovisueller Dokumentation oder
Multimedia-Produkten, die den Gegenstand des Kooperationsabkommens veranschaulichen.

%,/'(1'(�.8167
%LWWH�NUHX]HQ�6LH�DQ��ZHOFKH�GHU�IROJHQGHQ�0D�QDKPHQ�DXI�,KU�3URMHNW�]XWUHIIHQ�

Mobilität von Künstlern und ihren Werken in den beteiligten Ländern;

Erfahrungsaustausch und Fortbildung von professionellen Akteuren;

Einsatz neuer Technologien zum Nutzen der Teilnehmer und der breiten Öffentlichkeit;

Mehrsprachige Herausgabe von Lehrbüchern, Führern, audiovisueller Dokumentation oder
Multimedia-Produkten, die den Gegenstand des Kooperationsabkommens veranschaulichen.

�.8/785(5%(��%HUHLFK�LQGXVWULHOOHV�.XOWXUHUEH

 %8&+��/(6(1�81'�h%(56(7=81*�

 0$661$+0(1�'(5�.8/785(//(1�=86$00(1$5%(,7�,1�'5,77/b1'(51�
',(�1,&+7�$0�352*5$00�7(,/1(+0(1
�3URMHNWH�PLW�GHP�6FKZHUSXQNW�GDUVWHOOHQGH�.�QVWH�RGHU�%XFK�XQG�/HVHQ��GLH
LQ�'ULWWOlQGHUQ�GXUFKJHI�KUW�ZHUGHQ��
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,1+$/7�'(6�$175$*6���&+(&./,67(

1U� ,QKDOW�GHV�$QWUDJV =DKO�GHU
([HPSODUH

-D

1 Datiertes und unterschriebenes Antragsformular (mit detailliertem Finanzplan). 2

2 Empfangsbestätigung mit Angabe Ihrer Anschrift. 1

3 Anlage 1: Beglaubigte Kopie der Satzung der koordinierenden Einrichtung und
der Mitorganisatoren oder eines gleichwertigen Dokuments (nur bei privaten
Einrichtungen).

1

4 Anlage 2: Lebenslauf der für die allgemeine Koordinierung des Projekts
zuständigen Person (Projektleiter) sowie der Personen, die bei den
Mitorganisatoren für das Projekt verantwortlich sind.

1

5 Anlage 3: Jüngster Tätigkeitsbericht der koordinierenden Einrichtung und der
Mitorganisatoren (nur bei privaten Einrichtungen).

1

6 Anlage 4: Genehmigter Jahresabschluss des letzten Rechnungsjahres der
koordinierenden Einrichtung und der Mitorganisatoren (außer bei öffentlichen
Einrichtungen und wenn die Einrichtung erst seit kurzem besteht – in letzterem
Fall bitte eine offizielle Aufstellung der Finanzen bis dato beifügen). (Dies gilt
nicht für Übersetzungsprojekte).

1

7 Anlage 5: (1XU�EHL�hEHUVHW]XQJVSURMHNWHQ) Ein Exemplar des zu übersetzenden
Originalwerkes.

1

8 Anlage 6: (1XU� EHL� hEHUVHW]XQJVSURMHNWHQ) Kopie des Vertrags über die
Übersetzungsrechte.

1

9 Anlage 7: (1XU� EHL� hEHUVHW]XQJVSURMHNWHQ) Kopie des Vertrags zwischen
Verlag und Übersetzer.

1

10 Anlage 8: (1XU� EHL� hEHUVHW]XQJVSURMHNWHQ) Aufschlüsselung der gesamten
Publikationskosten, aus der die Übersetzungskosten eindeutig hervorgehen.

2

11 Anlage 9: (1XU�EHL�hEHUVHW]XQJVSURMHNWHQ) Lebenslauf des Übersetzers. 1

12 Anlage 10: (1XU� EHL� hEHUVHW]XQJVSURMHNWHQ) Datierte und unterzeichnete
Erklärung des Verlegers, der zufolge gegebenenfalls im übersetzten Werk der
Name des Übersetzers angegeben und auf die Gemeinschaftsunterstützung
hingewiesen wird.

1

13 Anlage 11: (1XU� EHL� PHKUMlKULJHQ� .RRSHUDWLRQVDENRPPHQ) Eine von allen
Mitorganisatoren unterzeichnete gemeinsame schriftliche Vereinbarung in einer
Rechtsform, die in einem der am Programm teilnehmenden Staaten anerkannt ist

1

14 Erklärungen des Projektleiters und der Mitorganisatoren mit Angabe der
praktischen und finanziellen Beteiligung und Originalunterschriften.

2

15 Formular mit Angaben zur Bankverbindung mit Unterschrift des Projektleiters
und eines Vertreters der Bank.

1

16 Anlage 12: (1XU�EHL�3URMHNWHQ� LP�%HUHLFK�GHV�.XOWXUHUEHV��GLH� VLFK�PLW�GHU
$UEHLW� DQ� XQWHU� 'HQNPDOVFKXW]� VWHKHQGHQ� $QODJHQ� RGHU� %DXWHQ� EHIDVVHQ)
Genehmigung/Bescheinigung der zuständigen Behörden, aus der hervorgeht, dass
die beteiligten Organisationen berechtigt sind, die vorgesehenen Arbeiten
durchzuführen.

1
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7(,/�,�
$QJDEHQ�]X�GHU�DQWUDJVWHOOHQGHQ�(LQULFKWXQJ

��� 1DPH�GHU�(LQULFKWXQJ�XQG�$EN�U]XQJ

��� 5HFKWVIRUP� Privat Öffentlich

��� (LQWUDJXQJV��5HJLVWULHUQXPPHU��

��� *U�QGXQJVGDWXP

��� $QVFKULIW� Straße:
Postleitzahl:
Ort:
Land:

��� 7HO��
��� )D[�
��� (�0DLO�

��� 6WlQGLJH�0LWDUEHLWHU�GHU�(LQULFKWXQJ��$Q]DKO��

���� *HVHW]OLFKHU�9HUWUHWHU (3HUVRQ��GLH�]XU�9HUWUDJVXQWHU]HLFKQXQJ�PLW�GHU�.RPPLVVLRQ�EHUHFKWLJW�LVW):
Name:
Vorname:
Funktion:

���� .RQWDNWSHUVRQ�3URMHNWOHLWHU��PLW�GHU�DOOJHPHLQHQ�.RRUGLQDWLRQ�GHV�$UEHLWVSURJUDPPV�EHDXIWUDJWH�3HUVRQ)2:
Name:
Vorname:
Funktion:

���� )�U�)LQDQ]IUDJHQ�]XVWlQGLJHU�$QVSUHFKSDUWQHU�
Name:
Vorname:
Funktion:

                                                
1 Bitte eine beglaubigte Kopie der eingetragenen Satzung Ihrer Einrichtung oder ein gleichwertiges
Dokument beifügen (falls es sich um eine private Einrichtung handelt) (Anlage 1)

2 Bitte fügen Sie einen Lebenslauf bei (Anlage 2).
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���� 6WUXNWXU�GHU�DQWUDJVWHOOHQGHQ�(LQULFKWXQJ3�
�]�%��XQDEKlQJLJH�9HUHLQLJXQJ��9HUEDQG��XVZ��

����� hEOLFKH�)LQDQ]LHUXQJVTXHOOHQ�GHU�(LQULFKWXQJ4�

����� %LVKHULJH�(UIDKUXQJHQ�LQ�GHP�%HUHLFK��I�U�GHQ�GHU�$QWUDJ�HLQJHUHLFKW�ZLUG�

����� %LVKHULJH�(UIDKUXQJHQ�DXI�GHP�*HELHW�GHU�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�DQGHUHQ
(LQULFKWXQJHQ�LQ�DQGHUHQ�DP�3URJUDPP�WHLOQHKPHQGHQ�6WDDWHQ�

                                                
3 Bitte fügen Sie den jüngsten Tätigkeitsbericht Ihrer Einrichtung bei (Anlage 3).

4 Bitte fügen Sie den genehmigten Jahresabschluss des letzten Rechnungsjahres bei – außer bei
öffentlichen Einrichtungen oder wenn die Einrichtung erst seit kurzem besteht  – in letzterem Fall bitte eine
offizielle Aufstellung der Finanzen bis dato beifügen (Anlage 4).
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����� ,Q�GHQ�YHUJDQJHQHQ�GUHL�-DKUHQ�YRQ�HLQHU�HXURSlLVFKHQ�,QVWLWXWLRQ�RGHU�HLQHU
*HPHLQVFKDIWVHLQULFKWXQJ�GLUHNW�RGHU�LQGLUHNW�EH]RJHQH�)LQDQ]KLOIHQ (sofern zutreffend und
einschließlich von Zuschüssen für einjährige Projekte oder mehrjährige Kooperationsabkommen, die im Rahmen
des Programms „Kultur 2000“ unterstützt wurden)5

Bitte für alle Zuschüsse angeben:
Gemeinschaftsprogramm oder

Haushaltslinie
Bezeichnung des Projekts Jahr und

Referenznummer des
Vertrags

Höhe des
Zuschusses

�I�JHQ�6LH�JHJHEHQHQIDOOV�HLQH�ZHLWHUH�',1�$��6HLWH�EHL�

����� +DW�,KUH�(LQULFKWXQJ�EHL�HLQHU�DQGHUHQ�'LHQVWVWHOOH�GHU�.RPPLVVLRQ�HLQHQ
$QWUDJ�DXI�8QWHUVW�W]XQJ�I�U�GLHVHV�3URMHNW�RGHU�I�U�HLQ�DQGHUHV�3URMHNW�LP�VHOEHQ
%HUHLFK�HLQJHUHLFKW�RGHU�EHDEVLFKWLJW�VLH�GLHV" (Bitte geben Sie die Generaldirektion, das Programm
oder die Initiative und das Ergebnis des Antrags an.)

                                                
5 Werden bei der Vorlage dieses Antrags nicht alle Zuwendungsquellen angegeben, führt dies
automatisch zur Ungültigkeit des Antrags.
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7(,/�,,
�1LFKW�DXV]XI�OOHQ�EHL�hEHUVHW]XQJVSURMHNWHQ�

$QJDEHQ�]X�GHP�3URMHNW��I�U�GDV�HLQ�=XVFKXVV�EHDQWUDJW�ZLUG�

,,�� %H]HLFKQXQJ�GHV�3URMHNWV

,,�� �%HVFKUHLEXQJ�GHV�3URMHNWV��DXI���ELV���',1�$��6HLWHQ�DXI�(1*/,6&+
�REOLJDWRULVFK��XQG�DXI�)5$1=g6,6&+�RGHU�'(876&+

Diese Zusammenfassung muss JHQDXH Angaben zu MHGHU der folgenden Rubriken enthalten:

Maßnahme, für die der Zuschuss beantragt wird;
Zweck des Projekts;
Ziele des Projekts;
erwartete Ergebnisse des Projekts;
Ansatz und Methoden bei der Durchführung des Projekts;
Projektpartner;
Begünstigte des Projekts und
Ort und Termine der Projektaktivitäten sowie deren Laufzeit.

,,�� %HVFKUHLEXQJ�GHU�$NWLYLWlWHQ��I�U�GLH�HLQH�ILQDQ]LHOOH�8QWHUVW�W]XQJ�EHDQWUDJW
ZLUG��PLW�$QJDEH�GHU�=LHOH�XQG�GHU�HUZDUWHWHQ�$XVZLUNXQJHQ
Bitte fügen Sie ein detailliertes und genaues Programm der im Rahmen Ihres Projekts geplanten
Aktivitäten bei. Geben Sie bitte für jede Aktivität auf HLQHP gesonderten Blatt (das diesem Formular
beizufügen ist) eine Beschreibung der eigentlichen Aktivität, ihrer Ziele, der Zielgruppe, einen
voraussichtlichen Zeitplan und die erwarteten Ergebnisse an.

Geben Sie außerdem die an dem Projekt über einen Untervertrag beteiligten Einrichtungen an:
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,,�� :HOFKH�0LWRUJDQLVDWRUHQ�ZHUGHQ�DQ�GHP�3URMHNW�EHWHLOLJW�VHLQ"

1DPH�GHU�ORNDOHQ�RGHU�UHJLRQDOHQ
0LWRUJDQLVDWRUHQ

5ROOH�GHV�0LWRUJDQLVDWRUV�EHL�GHU�.RQ]HSWLRQ�GHV�3URMHNWV 5ROOH�GHV�0LWRUJDQLVDWRUV�EHL�GHU�'XUFKI�KUXQJ�GHV�3URMHNWV )LQDQ]LHOOH �%HWHLOLJXQJ
�PLQGHVWHQV����GHU
*HVDPWVXPPH�GHU

I|UGHUIlKLJHQ�$XVJDEHQ�

1DPH�GHU�0LWRUJDQLVDWRUHQ�DXI�QDWLRQDOHU�(EHQH 5ROOH�GHV�0LWRUJDQLVDWRUV�EHL�GHU�.RQ]HSWLRQ�GHV�3URMHNWV 5ROOH�GHV�0LWRUJDQLVDWRUV�EHL�GHU�'XUFKI�KUXQJ�GHV�3URMHNWV )LQDQ]LHOOH�%HWHLOLJXQJ
�PLQGHVWHQV����GHU
*HVDPWVXPPH�GHU

I|UGHUIlKLJHQ�$XVJDEHQ�

1DPH�GHU�0LWRUJDQLVDWRUHQ�DXV�DQGHUHQ�/lQGHUQ�
GLH�DP�3URJUDPP�.XOWXU������WHLOQHKPHQ�N|QQHQ

5ROOH�GHV�0LWRUJDQLVDWRUV�EHL�GHU�.RQ]HSWLRQ�GHV�3URMHNWV 5ROOH�GHV�0LWRUJDQLVDWRUV�EHL�GHU�'XUFKI�KUXQJ�GHV�3URMHNWV )LQDQ]LHOOH �%HWHLOLJXQJ
�PLQGHVWHQV����GHU
*HVDPWVXPPH�GHU

I|UGHUIlKLJHQ�$XVJDEHQ�

%LWWH�JJI��HLQH�6HLWH�EHLOHJHQ
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,,�� :HOFKH�DQGHUHQ�(LQULFKWXQJHQ�ZHUGHQ�DQ�GHP�3URMHNW�WHLOQHKPHQ"

1DPH�ORNDOHU�RGHU�UHJLRQDOHU�EHWHLOLJWHU�2UJDQLVDWLRQHQ

1DPH�DXI�QDWLRQDOHU�(EHQH�EHWHLOLJWHU�2UJDQLVDWLRQHQ

1DPH�EHWHLOLJWHU�2UJDQLVDWLRQHQ�DXV�DQGHUHQ�/lQGHUQ��GLH�DP�3URJUDPP�.XOWXU�����
WHLOQHKPHQ�N|QQHQ

%LWWH�JJI��HLQH�6HLWH�EHLOHJHQ
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,,�� 3URJUDPP�I�U�GLH�'XUFKI�KUXQJ�GHV�3URMHNWV

%HJLQQ�GHV�3URMHNWV6��7DJ 0RQDW -DKU
(QGH�GHV�3URMHNWV7��7DJ 0RQDW -DKU

*HQDXHU�7HUPLQSODQ�I�U�GLH�'XUFKI�KUXQJ�GHV�$UEHLWVSURJUDPPV�

0RQDW 0D�QDKPH�Q� 9RUDXVVLFKWOLFKH�.RVWHQ�LQ�

,,�� 2UW�H��GHU�'XUFKI�KUXQJ�GHV�3URMHNWV�

,,�� 9HUDQVFKODJWH�*HVDPWNRVWHQ�GHV�3URMHNWV�

%HL�GHU�.RPPLVVLRQ�EHDQWUDJWHU�=XVFKXVV�

:HLWHUH�EHUHLWV�JHVLFKHUWH�)LQDQ]LHUXQJVTXHOOHQ�

(LJHQILQDQ]LHUXQJ�GHV�$QWUDJVWHOOHUV
�3URMHNWOHLWHU��

)LQDQ]LHOOHU�%HLWUDJ�GHU�0LWRUJDQLVDWRUHQ�

                                                

6 Wenn Sie diese Termine nicht angeben, kann Ihr Antrag nicht berücksichtigt werden. Das Projekt muss
zwischen dem 1.1.03 und dem 15.11.03 beginnen. Förderfähig sind jedoch nur Ausgaben für Maßnahmen, die
frühestens am 15. April 2003 beginnen

7 Ausgaben, die nach diesem Zeitpunkt angefallen sind, sind nicht förderfähig, es sei denn, die
Dienststellen der Kommission haben sie vorab genehmigt.
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,,��� 6RQVWLJH�)LQDQ]LHUXQJVTXHOOHQ, falls zutreffend (außer Zuschüsse der Gemeinschaft
und Beiträge der Mitorganisatoren).

(Diese Rubrik ist für sämtliche kofinanzierenden Unternehmen/Verbände/Einrichtungen
auszufüllen)

Angaben zu den kofinanzierenden Einrichtungen:

- Name der Einrichtung (vollständige Bezeichnung):
- Anschrift:
- Zuständiger Ansprechpartner bei der kofinanzierenden Einrichtung (Name/Vorname, Titel
oder Funktion, Telefon, Fax, E-Mail):
- Betrag, mit dem sich die kofinanzierende Einrichtung an der betreffenden Maßnahme
beteiligt:
- Erläuterungen, falls über die Kofinanzierung noch nicht endgültig entschieden ist:

,,����:HLWHUH�$QJDEHQ�
Weitere Angaben, die von der Kommission berücksichtigt werden sollen.



14

(UNOlUXQJ�GHV�3URMHNWOHLWHUV

Meine Einrichtung ist eine öffentliche/private Einrichtung (Nichtzutreffendes streichen)

Ich erkläre mich hiermit im Namen meiner Einrichtung einverstanden mit den Bedingungen
dieser Ausschreibung. Meine Einrichtung übernimmt bei der Konzeption, Durchführung und
finanziellen Beteiligung die folgenden Aufgaben:

Rolle bei der Projektentwicklung (kurze Beschreibung):

Rolle bei der Durchführung des Projektes (kurze Beschreibung):

Finanzielle Beteiligung (in ��

Ich erkläre, dass die in diesem Antrag enthaltenen Angaben zutreffen und dass ich der
Kommission keine Informationen (weder ganz noch teilweise) vorenthalte. Ich erkläre ferner,
dass meine Einrichtung und ich persönlich sowie unsere Partner diese Bedingungen
anerkennen und einhalten und dass wir bei der Überprüfung der Aktivitäten uneingeschränkt
mit der Europäischen Kommission zusammenarbeiten werden.

Ich verpflichte mich hiermit, falls mein Antrag angenommen wird, bei jeder öffentlichen oder
nichtöffentlichen, offiziellen oder inoffiziellen Gelegenheit und auf allen Informationsträgern
deutlich auf die finanzielle Beteiligung der Gemeinschaft hinzuweisen.

Antragstellende Einrichtung (Projektleiter):

Name des unterzeichnenden Vertreters der Einrichtung:

Funktion:

Datum: Ort (Anschrift, einschl. Angabe des Landes):

Unterschrift: Stempel:
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(UNOlUXQJ�GHU�0LWRUJDQLVDWRUHQ82

�'LHVH�6HLWH�LVW�MH�QDFK�$Q]DKO�GHU�0LWRUJDQLVDWRUHQ�HQWVSUHFKHQG�GHU�3URMHNWNDWHJRULH
PHKUIDFK�DXV]XI�OOHQ�

Meine Einrichtung ist eine öffentliche/private Einrichtung (Nichtzutreffendes streichen)

Ich erkläre mich hiermit im Namen meiner Einrichtung einverstanden mit den Bedingungen
dieser Ausschreibung. Meine Einrichtung übernimmt bei der Konzeption, Durchführung und
finanziellen Beteiligung die folgenden Aufgaben:

Rolle bei der Projektentwicklung (kurze Beschreibung):

Rolle bei der Durchführung des Projektes (kurze Beschreibung):

Finanzielle Beteiligung (in ��

Ich erkläre, dass die in diesem Antrag enthaltenen Angaben zutreffen und dass ich der
Kommission keine Informationen (weder ganz noch teilweise) vorenthalte. Ich erkläre ferner,
dass meine Einrichtung und ich persönlich diese Bedingungen anerkennen und einhalten und
dass wir bei der Überprüfung der Aktivitäten uneingeschränkt mit der Europäischen
Kommission zusammenarbeiten werden.

Name der Einrichtung (Mitorganisator):

Name des Vertreters der Einrichtung:

Funktion:

Datum: Ort (Anschrift, einschl. Angabe des Landes):

Unterschrift: Stempel:

                                                
8 Bitte fügen Sie eine beglaubigte Kopie ihrer Satzung oder ein gleichwertiges Dokument und eine Kopie der
genehmigten Bilanz des letzten Rechnungsjahres bei (gilt nicht für öffentliche Einrichtungen) sowie einen
Lebenslauf der in Ihrer Organisation für das Projekt verantwortlichen Person
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7(,/�,,,

),1$1=3/$1

��� ±� %LWWH� EHDFKWHQ� 6LH�� GDVV� MHGHV� 0DO�� ZHQQ� LQ� GHQ� HLQ]HOQHQ
$EVFKQLWWHQ� YHUODQJW� �]�%�� .DSLWHO� �� ±� 5HLVH�� XQG
$XIHQWKDOWVNRVWHQ�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHP�3URMHNW���$QODJHQ
XQG�JHQDXH�$EUHFKQXQJHQ�I�U�DOOH�%HWUlJH��EHU������� �YRUJHOHJW
ZHUGHQ�P�VVHQ��'LHVH�$QODJHQ�VLQG�%HVWDQGWHLO�GHV�)LQDQ]SODQV�

���±�'DV�)RUPXODU�PLW�GHQ�$QJDEHQ��EHU�GLH�%DQNYHUELQGXQJ�LVW
GHU� .RPPLVVLRQ� HEHQIDOOV� RUGQXQJVJHPl�� XQWHU]HLFKQHW
YRU]XOHJHQ�
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$QJDEHQ�]XU�%DQNYHUELQGXQJ

%LWWH�I�JHQ�6LH�KLHU��DXVJHI�OOW�XQG�XQWHUVFKULHEHQ�VRZRKO�YRP
.RQWRLQKDEHU�DOV�DXFK�YRQ�HLQHP�9HUWUHWHU�GHU�%DQN�

GDV�HQWVSUHFKHQGH�)RUPXODU�I�U�,KU�/DQG�HLQ��ZHOFKHV�6LH�XQWHU

KWWS���HXURSD�HX�LQW�FRPP�FXOWXUH�LQGH[BHQ�KWPO

ILQGHQ�
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���$86*$%(1

���9HUZDOWXQJV�XQG�.RRUGLQLHUXQJVSHUVRQDO

a) Kategorie A (3URMHNWOHLWHU��6DFKEHDUEHLWHU��)DFKNUDIW��%HUDWHU�XVZ.)

Veranschlagte Gesamtkosten Tatsächliche Gesamtausgaben
Diese Spalte ist erst bei der
Ausgabenaufstellung auszufüllen

Aufgabe im Projekt Anzahl der
Personen

Anzahl Tage Betrag in �7DJ GESAMT

Gesamt Gesamt (a)
Kategorie A

b) Kategorie B (+LOIVSHUVRQDO�XVZ.)

Aufgabe im Projekt Anzahl der
Personen

Anzahl Tage Betrag in �7DJ GESAMT

Gesamt Gesamt (b)
Kategorie B
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c) Kategorie C (6HNUHWlUH�LQQHQ�XVZ.)

Veranschlagte
Gesamtkosten

Tatsächliche
Gesamtausgaben

Aufgabe im Projekt Anzahl der
Personen

Anzahl Tage Betrag in �7DJ GESAMT

Gesamt Gesamt(c)
Kategorie C

*HVDPW�.DSLWHO��
�D�E�F�

���$OOJHPHLQH�$XIZHQGXQJHQ��%�UREHGDUI��7HOHNRPPXQLNDWLRQ��3RUWR��'DWHQYHUDUEHLWXQJVDXVU�VWXQJ�

$QPHUNXQJ��'LHVH�.RVWHQ�G�UIHQ�QXU�HLJHQH��GLUHNW�PLW�GHU�'XUFKI�KUXQJ�GHV�3URMHNWV�]XVDPPHQKlQJHQGH�$XVJDEHQ�GHV�%HJ�QVWLJWHQ�DEGHFNHQ��VLH�G�UIHQ
���GHV�*HVDPWEHWUDJV�GHU��EULJHQ�$XVJDEHQ�QLFKW��EHUVFKUHLWHQ�

*HVDPW�.DSLWHO��
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���5HLVH��XQG�$XIHQWKDOWVNRVWHQ�GHV�9HUZDOWXQJVSHUVRQDOV�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHU�'XUFKI�KUXQJ�GHV�3URMHNWV

��+DQGHOW�HV�VLFK�XP�5HLVH��$XIHQWKDOWVNRVWHQ�YRQ�7HLOQHKPHUQ�DQ�HLQHU�.RQIHUHQ]�RGHU�HLQHP�6HPLQDU��GLH�E]Z��GDV�LP�5DKPHQ�GHV�3URMHNWV�YHUDQVWDOWHW�ZLUG��VR�VLQG
GLH�GLHVEH]�JOLFKHQ�.RVWHQ�LQ�.DSLWHO��F���F��GHV�)RUPXODUV�DQ]XJHEHQ�
��+DQGHOW�HV�VLFK�XP�5HLVH��$XIHQWKDOWVNRVWHQ��GLH�XQPLWWHOEDU�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHQ�$NWLYLWlWHQ�GHV�3URMHNWV�VWHKHQ��VR�VLQG�GLH�GLHVEH]�JOLFKHQ�.RVWHQ�LQ�.DSLWHO
�K�DQ]XJHEHQ�
��%LWWH�JHEHQ�6LH�LQ�$QODJH�$�DQ�

��GLH�JHQDXH�%HUHFKQXQJVDUW�I�U�MHGHQ�%HWUDJ��EHU�������
���$XVJDQJV��XQG�=LHO��2UWH�XQG�7HUPLQH�GHU�JHSODQWHQ�5HLVHQ�

a) Reisen
Veranschlagte Gesamtkosten Tatsächliche

Gesamtausgaben

Anzahl der Personen Anzahl der
Reisen

Verkehrsmittel Durchschnitts-
kosten pro Reise

GESAMT

Gesamt (a) Reisen

b) Aufenthalt (Unterkunft und Verpflegung)

Anzahl der Personen Anzahl Tage Durchschnitts-
kosten pro Tag

GESAMT

Gesamt (b)
Aufenthalt

*HVDPW�.DSLWHO��
�D�E�
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���$XVJDEHQ�I�U�.RPPXQLNDWLRQ�XQG�9HUEUHLWXQJ

��%HL�%HWUlJHQ��EHU������� �JHEHQ�6LH�ELWWH�LQ�$QODJH�%�GLH�JHQDXH�%HUHFKQXQJVDUW�DQ�
��$QPHUNXQJ��3HUVRQDONRVWHQ�VLQG�LQ�GLHVHU�5XEULN�QLFKW�]XOlVVLJ�

Veranschlagte Gesamtkosten Tatsächliche
Gesamtausgaben

a) Produktionskosten
(Veröffentlichungen, Bücher, CD-ROM, Video, Internet usw.) ���

Gesamt (a) Produktion

����%LWWH�JHEHQ�6LH�LP�$QKDQJ�HLQH�JHQDXHUH�%HVFKUHLEXQJ�GHV�,QKDOWV

b) Übersetzungskosten
(bitte beachten Sie die Obergrenze: höchstens 1,67 �SUR�=HLOH�

Gesamt (b) Übersetzung

c) Kosten für die Verbreitung

Gesamt (c) Verbreitung

d) Sonstige Kosten für die Verbreitung (genaue Angaben)
Gesamt (d) sonstige

*HVDPW�.DSLWHO��
�D�E�F�G�
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���.RVWHQ�I�U�GLH�'XUFKI�KUXQJ�YRQ�.RQIHUHQ]HQ��6HPLQDUHQ�XQG�7DJXQJHQ

%HL�%HWUlJHQ��EHU������� �JHEHQ�6LH�ELWWH�LQ�$QODJH�&�GLH�%HUHFKQXQJVDUW�DQ�
Veranschlagte Gesamtkosten Tatsächliche

Gesamtausgaben

a) Anmietung von Räumlichkeiten

Gesamt (a) Anmietung von Räumlichkeiten

b) Anmietung von Ausrüstung

Gesamt (b) Ausrüstung

c) Reise- und Aufenthaltskosten für Konferenzteilnehmer und Referenten
 Herkunft Gesamtzahl der

Personen
Europäische Kommission
Andere Institutionen, Agenturen und offizielle Organe der Europäischen Union

hes Parlament)
Bevor Sie die Kosten unter (c1), (c2) und (c3) aufschlüsseln,
machen Sie bitte genaue Angaben zu Zahl

Land, in dem die Konferenz/das Seminar veranstaltet wird und Herkunft der vorgesehenen Teilnehmer und Referenten
Andere Mitgliedstaaten der EU (a) in nebenstehender Tabelle.
Andere EWR/EFTA-Staaten (Island, Liechtenstein, Norwegen) (a)
Andere Länder (a)

Gesamtzahl der Personen

(a) Geben Sie bitte in der Anlage D die vorgesehene Zahl von Personen SUR�/DQG an.
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Veranschlagte Gesamtkosten Tatsächliche
Gesamtausgaben

c1) Reisekosten Teilnehmer und Referenten
��*HEHQ�6LH�ELWWH�LQ�$QODJH�&��$XVJDQJV��XQG�=LHO��2UWH�XQG�7HUPLQH�GHU�JHSODQWHQ�5HLVHQ�DQ�
��%HDPWH�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�VLQG�QLFKW�DQ]XJHEHQ�

Anzahl der Personen Verkehrsmittel Durchschnittskosten
pro Reise

Gesamt

Gesamt (c1) Reisen

c2) Fahrten vor Ort
��*HEHQ�6LH�ELWWH�LQ�$QODJH�&��$XVJDQJV��XQG�=LHO��2UWH�XQG�7HUPLQH�GHU�JHSODQWHQ�5HLVHQ�DQ�
��%HDPWH�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�VLQG�QLFKW�DQ]XJHEHQ�

Anzahl der Personen Verkehrsmittel Durchschnittskosten
pro Reise

Gesamt

Gesamt (c2) Reisen vor Ort

c3) Aufenthalt (Unterkunft und Verpflegung der Teilnehmer und Referenten)
��*HEHQ�6LH�ELWWH�LQ�$QODJH�&�2UWH�XQG�7HUPLQH�GHU�JHSODQWHQ�$XIHQWKDOWH�DQ�
��%HDPWH�GHU�(XURSlLVFKHQ�8QLRQ�VLQG�QLFKW�DQ]XJHEHQ�

Anzahl der Personen Anzahl Tage Durchschnittskosten
pro Tag

Gesamt

Gesamt (c3) Aufenthalt
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Veranschlagte
Gesamtkosten

Tatsächliche
Gesamtausgaben

d) Dolmetscher
Sprachen, aus denen/in die gedolmetscht wird:
. Sprache, aus der gedolmetscht wird:
. Sprache, in die gedolmetscht wird:

d1) Dolmetscher
(bitte beachten Sie die Obergrenze: höchstens 600 �7DJ��5HLVH��XQG�$XIHQWKDOWVNRVWHQ�HLQJHVFKORVVHQ�

Gesamt (d1) Dolmetscher

d2) Kabinen

Gesamt (d2) Kabinen

e) Honorare für externe Fachkräfte
(bitte beachten Sie die Obergrenze: höchstens 500 �7DJ�

Gesamt (e) externe
Fachkräfte

f) Empfangspersonal

Gesamt (f)
Empfangspersonal

g) Reproduktionskosten (Fotokopien usw.) der
Dokumentation für die Teilnehmer

Gesamt (g) Dokumentation
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Veranschlagte
Gesamtkosten

Tatsächliche
Gesamtausgaben

h) Lieferungen

Gesamt (h) Lieferungen

i) Sonstige Kosten (bitte genauere Angaben)

………………………………………….……

Gesamt (1) sonstige Kosten

Gesamt Kapitel 5 (Summe der
3RVWHQ�D��ELV�L�)
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���6RQVWLJH�XQPLWWHOEDU�PLW�GHQ�$NWLYLWlWHQ�GHV�3URMHNWV�]XVDPPHQKlQJHQGH�.RVWHQ

��%HL�%HWUlJHQ��EHU������� �JHEHQ�6LH�ELWWH�LQ�$QODJH�(�GLH�JHQDXH�%HUHFKQXQJVDUW�DQ�
��$QPHUNXQJ��3HUVRQDONRVWHQ�VLQG�LQ�GLHVHU�5XEULN�QLFKW�]XOlVVLJ�

a) Künstlerhonorare
b) Versicherungen
c) Anmietung von Räumlichkeiten
d) Anmietung von Ausrüstung
e) Materialtransport
f) Urheberrechte und Tantiemen
g) Follow-up
h) Tagegeld / Reisekosten (1)
�������%LWWH�JHEHQ�6LH�LQ�$QODJH�(��$XVJDQJV��XQG

=LHO��2UWH�GHU�JHSODQWHQ�5HLVHQ�XQG�$XIHQWKDOWH�DQ
1) Erwerb von Materialien für Produktion, Herstellung,
Restaurierung (Kulturerbe) usw.
j)Gehälter der Techniker und des Personals für Produktion,
Herstellung, Restaurierung (Kulturerbe) usw.
k) Sonstige Kosten (bitte genauere Angaben)

Gesamt (a-k)

*(6$076800(�'(5�$86*$%(1��.$3,7(/����
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,,��(,11$+0(1

Veranschlagte Einnahmen Tatsächliche Einnahmen
Diese Spalte ist erst bei der
Ausgabenaufstellung
auszufüllen

���3URMHNWEH]RJHQH�=XZHQGXQJHQ

a) Europäische Kommission (d.h. der Zuschuss, der Gegenstand dieses Antrags ist)

b) Internationale öffentliche Einrichtungen

Bitte genaue Angaben:
……………………………………………
……………………………………………

c) Nationale/regionale/lokale öffentliche Einrichtungen

Bitte genaue Angaben:
……………………………………………
……………………………………………

d) Private Unternehmen
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e) Sonstige:

Bitte genaue Angaben:
……………………………………………
……………………………………………

Gesamt (1) Zuschüsse
(Summe der Positionen a) bis e))
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���'XUFK�GDV�3URMHNW�HU]LHOWH�(LQQDKPHQ
Veranschlagte Einnahmen Tatsächliche Einnahmen

a) Teilnahmegebühren

b) Verkauf von Publikationen

c) Sonstige:

Bitte genaue Angaben:
……………………………………………
……………………………………………

Summe Sonstige:

Gesamt (2) Einnahmen durch das
Projekt (a+b+c)
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���(LJHQILQDQ]LHUXQJ�GXUFK�GLH�DQWUDJVWHOOHQGH�(LQULFKWXQJ�XQG�GLH�0LWRUJDQLVDWRUHQ

Veranschlagte Einnahmen Tatsächliche Einnahmen

D��DQWUDJVWHOOHQGH�(LQULFKWXQJ

E��0LWRUJDQLVDWRUHQ

Gesamt (3) Eigenfinanzierung durch die
antragstellende Einrichtung (Koordinator) und die
Mitorganisatoren

(LQQDKPHQ�LQVJHVDPW��������
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+LHU�ELWWH�QLFKWV�HLQWUDJHQ

3URMHNW�1U�

'LHVH�6HLWH�LVW�YRQ�GHUMHQLJHQ�3HUVRQ�]X�XQWHU]HLFKQHQ��GLH�EHYROOPlFKWLJW�LVW��LP�1DPHQ�GHV�$QWUDJVWHOOHUV�%HJ�QVWLJWHQ
9HUSIOLFKWXQJHQ�HLQ]XJHKHQ

Unterschrift bei Vorlage
des )LQDQ]SODQV

Unterschrift bei Vorlage
der�(QGDEUHFKQXQJ

$OV�ZDKUKHLWVJHPl��XQG�ULFKWLJ�EHVFKHLQLJW $OV�ZDKUKHLWVJHPl��XQG�ULFKWLJ�EHVFKHLQLJW

1DPH� 1DPH�
)XQNWLRQ�LQQHUKDOE�GHU�DQWUDJVWHOOHQGHQ�(LQULFKWXQJ� )XQNWLRQ�LQQHUKDOE�GHU�EHJ�QVWLJWHQ�(LQULFKWXQJ�

'DWXP� 'DWXP�

8QWHUVFKULIW� 8QWHUVFKULIW�

6WHPSHO�GHU�(LQULFKWXQJ 6WHPSHO�GHU�(LQULFKWXQJ
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7(,/�,9

�]XVDPPHQ�PLW�7HLO�,�XQG�GHP�)RUPXODU�PLW�GHQ�$QJDEHQ��EHU�GLH�%DQNYHUELQGXQJ
QXU�I�U�hEHUVHW]XQJVSURMHNWH�DXV]XI�OOHQ�

,��+(5$86*(%(5

1DPH�GHV�9HUODJV�

««««««««««««««««««««««««��

1DPH�GHV�9HUODJVOHLWHUV�RGHU�9HUDQWZRUWOLFKHQ�

«««««««««««««««««««««��������«��

$QVFKULIW�

««««««««««««««««««««�«««««««««««««««««

������������������������������������������������������������������������«««««««««««««««««««�

7HO�����������������������������������������««��«««««���)D[��««««������������������������������

(�0DLO�$GUHVVH�
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=8�h%(56(7=(1'(�:(5.(

$QPHUNXQJ��-HGHU�$QWUDJ�PXVV�0,1'(67(16�9,(5�XQG�GDUI�+g&+67(16�=(+1
)g5'(5)b+,*(�:(5.(�]XP�*HJHQVWDQG�KDEHQ

9(59,(/)b/7,*(1�6,(�%,77(�'(1�)2/*(1'(1�$%6&+1,77�)h5�-('(6�'(5���%,6
���925*(/(*7(1�:(5.(

,��=8�h%(56(7=(1'(6�25,*,1$/:(5. :HUN�1U��� �� ���� �� �����������

Titel .........................................................................................................................................

Autor(en) ................................................................................................................................

Staatsangehörigkeit des Autors/der Autoren .........................................................................,

Literarisches Genre ................................................................................................................

Zeitpunkt der erstmaligen Veröffentlichung..............................................................................

Name des Verlags:…………………………………………………………………………….

Ort der erstmaligen Veröffentlichung.........................................................................................

Sprache des Originalwerks.........................................................................................................

,,��h%(56(7=81*

Datum des Vertrages über die Übertragung der Übersetzungsrechte9……………………

Vorgesehene Zielsprache......................................................................................................

Ist das Werk bereits in diese Sprache übersetzt worden?

JA

NEIN

Wird die Übersetzung in einer zweisprachigen Ausgabe erscheinen?

JA

NEIN
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,,,��h%(56(7=(5 :HUN�1U��� �� �� �� �� �� �� �� �� ���

Name und Vorname………………………………………………………………………………..

Staatsangehörigkeit…………………………………………………………………………………

Anschrift……………………………………………………………………………………………

Übersetzte Werke (Auswahl):

……………………………………………………………………………………………………..

,9��.267(1

Seitenzahl………………………..

Gesamtzahl der Zeichen pro Seite…………………………….

Seitenhonorar des Übersetzers (in �««««««««««�

Gesamtkosten der Übersetzung (in �««««««««««�

Gesamtkosten der Veröffentlichung (in �«««««««««««««�

Voraussichtlicher Verkaufspreis des übersetzten Werks (in �����������������«��

Geplante Gesamtauflage des übersetzten Werks…………………………….

Voraussichtlicher Beginn der Übersetzung durch den Übersetzer…………………………………….
�$QPHUNXQJ��'LHVHU�7HUPLQ�GDUI�QLFKW�YRU�GHP�����$SULO������OLHJHQ��

Voraussichtlicher Abgabetermin der Übersetzung durch den Übersetzer…………………………….

Voraussichtlicher Zeitpunkt der Veröffentlichung (Monat und Jahr)…………………………………
�$QPHUNXQJ��'LH�hEHUVHW]XQJ�PXVV�YRU�GHP�����1RYHPEHU������YHU|IIHQWOLFKW�ZHUGHQ�

Haben Sie anderweitig einen Zuschuss für die Übersetzung dieses Werks beantragt oder erhalten?
Falls ja, geben Sie bitte den Namen der bezuschussenden Einrichtung und die Höhe des
beantragten/erhaltenen Betrages (in ��DQ�

…………………………………………………………………………………………….

Haben Sie anderweitig einen Zuschuss für die Veröffentlichung dieses Werks beantragt oder erhalten?
Falls ja, geben Sie bitte den Namen der bezuschussenden Einrichtung und die Höhe des
beantragten/erhaltenen Betrages (in ��DQ�

…………………………………………………………………………………………….

Datum:

Name und UNTERSCHRIFT Name und UNTERSCHRIFT
des Verlegers des Übersetzers

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………
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EUROPÄISCHE KOMMISSION
Generaldirektion Bildung und Kultur

Kultur, Politik im audiovisuellen Bereich und Sport
.XOWXU��3ROLWLN�XQG�5DKPHQSURJUDPP

9RP�$QWUDJVWHOOHU�DXV]XI�OOHQ��1DPH�XQG�$GUHVVH�GHU�(LQULFKWXQJ��DQ�GLH�GLH�(PSIDQJVEHVWlWLJXQJ�JHVFKLFNW�ZHUGHQ�VROO

Name:

Anschrift:

(03)$1*6%(67b7,*81*

920�$175$*67(//(5�$86=8)h//(1�
$QWUDJVIRUPXODU�I�U�GDV�3URMHNW�PLW�GHP�7LWHO

«««««««««««««««««««««««««««««««««««««

«««««««««««««««««««««««««««««««««««««

VON DER EUROPÄISCHEN KOMMISSION AUSZUFÜLLEN
Referenznummer, GLH�LQ�DOOHQ�6FKUHLEHQ�DQ]XJHEHQ�LVW

�6FKUHLEHQ�RKQH�5HIHUHQ]QXPPHU�ZHUGHQ�DQ�GHQ�$EVHQGHU�]XU�FNJHVFKLFNW��

&/7������±6HF�

'DWXP�GHU�(LQUHLFKXQJ�GHV�$QWUDJV��'DWXP�GHV�3RVWVWHPSHOV�RGHU�GHV�$QQDKPHVFKHLQV�GHV�.XULHUGLHQVWHV��


